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Za
hl

en
 v

er
gl

ei
ch

en
 u

nd
 N

ac
hb

ar
za

hl
en

 b
en

en
ne

n 
(V

or
gä

ng
er

, N
ac

hf
ol

ge
r, 

Na
ch

ba
rz

eh
ne

r)

Ad
di

tio
ns

au
fg

ab
en

 o
hn

e 
Ze

hn
er

üb
er

ga
ng

 si
ch

er
 lö

se
n

Su
bt

ra
kt

io
ns

au
fg

ab
en

 o
hn

e 
Ze

hn
er

üb
er

ga
ng

 si
ch

er
 lö

se
n

Ad
di

tio
ns

au
fg

ab
en

 m
it 

Ze
hn

er
üb

er
ga

ng
 si

ch
er

 lö
se

n

Su
bt

ra
kt

io
ns

au
fg

ab
en

 m
it 

Ze
hn

er
üb

er
ga

ng
 si

ch
er

 lö
se

n

Re
ch

en
st

ra
te

gi
en

 n
ut

ze
n.

1x
1 

Au
fg

ab
en

 a
us

 A
dd

iti
on

sa
uf

ga
be

n 
ab

le
ite

n

di
e 

Kö
ni

gs
au

fg
ab

en
 si

ch
er

 lö
se

n

da
s k

le
in

e 
1x

1 
sic

he
r r

ec
hn

en



1x1 und 1:1 Prozessorientierte Kompetenzen Raum und Form
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1 ist noch ganz am Anfang
0 nicht vermittelt

di
e 

ei
ge

ne
 M

ei
nu

ng
 ä

uß
er

n 
un

d 
di

e 
M

ei
nu

ng
 a

nd
er

er
 a

ne
rk

en
ne

n.

Re
ge

ln
 d

es
 fr

ie
dl

ich
en

 M
ite

in
an

de
rs

 
ei

nh
al

te
n.




	überfachliche Kompetenzen
	Deutschkompetenzen
	Mathematik
	Nebenfächer

